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(54) Schalldämpfereinsatz aus einem Formelement

(57) Die Erfindung betrifft einen Schalldämpferein-
satz aus einem Formelement (10, 20, 32) zum Einbrin-
gen in einen Ringraum zwischen einem Auspuffrohr und
einem Auspufftopf mit einem in ein zumindest zeitweise
formbeständigen Hüllenelement eingebrachten Ge-
menge aus Glasfasergarn (12, 28, 30, 43, 44, 54).

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, einen Schalldämpfereinsatz zu schaffen, bei
dem eine vorgegebene Materialverteilung weitestge-
hend erhalten bleibt.

Es wird vorgeschlagen, daß das Formelement (10,
20, 32) in wenigstens zwei Kammersegmente (16, 26,
52, 58,60) aufgeteilt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schalldämpferein-
satz aus einem Formelement zum Einbringen in einen
Ringraum zwischen einem Auspuffrohr und einem Aus-
pufftopf mit einem in ein zumindest zeitweise formbe-
ständigen Hüllenelement eingebrachten Gemenge aus
Glasfasergarn.
[0002] Schalldämpfereinsätze der gattungsgemäßen
Art werden unter anderem in Schalldämpfern von Aus-
puffanlagen für Verbrennungskraftmaschinen zur Ge-
räuschdämpfung eingesetzt. Bei solchen Schalldämp-
fern handelt es sich zumeist um topfartige Gebilde,
durch welche das mit Öffnungen versehene Auspuffrohr
geführt ist. Schallwellen breiten sich im Innenraum des
Auspufftopfes aus und geben dabei ihre Energie an das
im Auspufftopf angeordnete Dämpfungsmaterial ab.
[0003] Das schalldämmende Material ist vorzugswei-
se ein sogenannter poröser Schalldämmstoff, also ein
Stoff ohne strukturierte Anordnungen von Hohlräumen
und Materialverlauf.
[0004] Derartige Materialien werden in die Schall-
dämpfertöpfe eingebracht, wobei unter Anwendung be-
kannter Verfahren das Material in geeignete Taschen
eingefüllt wird, diese verschlossen werden und diese
Taschen in die Schalldämpfertöpfe eingeschoben wer-
den. Bei der Montage der Schalldämpfereinsätze in die
Auspufftöpfe sowie auch bei der Handhabung vor der
Verarbeitung kann es zu einer unerwünschten Umver-
teilung des Füllmaterials des Schalldämpfereinsatzes
kommen. Dies kann beispielsweise dazu führen, daß
Zonen mit geringer Dämpfungswirkung entstehen. Der-
artige Schalldämpfereinsätze weisen ein reduziertes
Dämpfungsverhalten auf. Darüber hinaus können ther-
misch sehr hoch und thermisch niedrig beanspruchte
Zonen entstehen, wodurch beispielsweise in Zonen ho-
her thermischer Beanspruchung das Füllmaterial einer
erhöhten Alterung unterliegt und in Zonen geringer ther-
mischer Belastung eine Gefahr von aggressiven Nie-
derschlägen besteht, die ebenfalls die prognostizierte
Lebenserwartung des Auspufftopfes negativ beeinflus-
sen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, einen Schalldämpfereinsatz zu
schaffen, bei dem eine vorgegebene Materialverteilung
weitestgehend erhalten bleibt.
[0006] Als Lösung wird mit der vorliegenden Erfin-
dung ein Schalldämpfereinsatz aus einem Formele-
ment zum Einbringen in einen Ringraum zwischen ei-
nem Auspuffrohr und einem Auspufftopf mit einem in ein
zumindest zeitweise formbeständigen Hüllenelement
eingebrachten Gemenge aus Glasfasergarn vorge-
schlagen, wobei das Formelement in wenigstens zwei
Kammersegmente aufgeteilt ist.
[0007] Vorteilhaft kann durch die Kammerelemente
erreicht werden, daß das Füllmaterial des Schalldämp-
fereinsatzes sich nur innerhalb einer Kammer aufhalten
kann. Eine Materialverschiebung im gesamten Schall-

dämpfereinsatz kann vermieden werden. Die Kammer-
segmente können beispielsweise eine radiale Segmen-
tierung oder auch eine Segmentierung in Umfangsrich-
tung bilden.
[0008] Es wird weiter vorgeschlagen, daß die Kam-
mersegmente durch Trennelemente von einander ge-
trennt sind. So können beispielsweise die Trennelemen-
te durch Stege des Hüllenelements gebildet sein, die
sich innerhalb des Hüllenelements von der inneren Öff-
nungswand für das Auspuffrohr zur radial äußeren
Wand erstrecken. Das Vorsehen zusätzlicher Bauteile
kann vermieden werden. Es können jedoch auch axiale
Kammersegmente gebildet werden, indem beispiels-
weise scheibenförmige Trennelemente an verschiede-
nen axialen Positionen des Schalldämpfereinsatzes
vorgesehen werden.
[0009] Darüber hinaus wird vorgeschlagen, daß ein
Trennelement durch ein Ringelement gebildet ist. Das
Ringelement kann sich beispielsweise über die axiale
Länge des Schalldämpfereinsatzes erstrecken oder
auch nur über einen Teil hiervon. So können beispiels-
weise die gebildeten Kammersegmente mit unter-
schiedlichen Füllmaterialien befüllt werden, wobei die
radiale Anordnung der Füllmaterialien auch während
der weiteren Handhabung des Schalldämpfereinsatzes
erhalten bleibt.
[0010] Dazu wird vorgeschlagen, daß die Trennele-
mente in wenigstens einer Richtung durchströmbar
sind. Vorteilhaft kann ein den Auspufftopf durchströ-
mendes Abgas möglichst viele Kammersegmente
durchströmen und so eine möglichst gleichmäßige Be-
lastung des Schalldämpfereinsatzes bewirken.
[0011] Zur Ausbildung der Trennelemente wird ferner
vorgeschlagen, daß die Trennelemente durch Verdich-
tung gebildet werden. Die Verdichtung kann beispiels-
weise durch eine Schicht dichteren Materials oder auch
durch eine lokale Kompression des Materials erreicht
werden. So können zusätzliche Bauteile des Schall-
dämpfereinsatzes vermieden werden.
[0012] Um beispielsweise eine Dämpfungswirkung
und/oder eine thermische Belastung zu optimieren, wird
vorgeschlagen, daß die Kammersegmente mit Gemen-
gen unterschiedlicher Eigenschaften gefüllt sind. So
kann beispielsweise durch Art und Anordnung des Dich-
tungsmaterials erreicht werden, daß ein möglichst gün-
stiger Dämpfungsverlauf erreicht wird. Beispielsweise
kann jedoch auch eine Materialverteilung gewählt wer-
den, mit der das Auftreten akustischer Resonanzen des
Auspufftopfes gedämpft wird.
[0013] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, daß die Kammersegmente unterschiedliche
Höhenelemente aufweisen. So kann beispielsweise in
jedem Kammersegment ein Einsatz bestehend aus ei-
nem mit dem Dämpfungsmaterial befüllten Hüllenele-
ment eingesetzt sein. Die Hüllenelemente können un-
terschiedliche Dämpfungsmaterialien enthalten. Es
können jedoch auch Standardelemente gebildet wer-
den, die in unterschiedlichen Schalldämpfereinsätzen
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verwendet werden können. So kann vorteilhaft eine Auf-
wendung für Lagerung reduziert werden, indem die fer-
tigen Schalldämpfereinsätze erst bei Bedarf durch Ein-
setzen solcher Hüllenelemente fertiggestellt werden.
[0014] Es wird ferner vorgeschlagen, daß bei in Axi-
alrichtung aufeinanderfolgenden Kammersegmenten
diese strömungstechnisch miteinander in Verbindung
stehen. So kann vorteilhaft erreicht werden, daß eine
Gasströmung einen Temperaturausgleich innerhalb des
Schalldämpfereinsatzes fördert.
[0015] Weitere Vorteile und Merkmale sind der fol-
genden Beschreibung von Ausführungsbeispielen zu
entnehmen. Im wesentlichen gleichbleibende Bauteile
sind mit den gleichen Bezugszeichen bezeichnet. Fer-
ner wird bezüglich gleicher Merkmale und Funktionen
auf die Beschreibung zum Ausführungsbeispiel in Fig.
1 verwiesen. Die Zeichnungen sind Schemazeichnun-
gen und dienen nur der Erläuterung der folgenden Aus-
führungsbeispiele.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen erfindungsgemäßen
Schalldämpfereinsatz mit drei Kammerseg-
menten in Umfangsrichtung,

Fig.2 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausgestaltung eines erfindungsgemäßen
Schalldämpfereinsatzes mit in axialer Rich-
tung angeordneten Kammersegmenten und

Fig. 3 einen Schnitt durch eine dritte Ausgestaltung
eines erfindungsgemäßen Schalldämpferein-
satzes mit einer ringförmigen, zu einer zentri-
schen Öffnung konzentrisch angeordneten
Trennwand.

[0017] In Fig. 1 ist ein Schnitt durch einen erfindungs-
gemäßen Schalldämpfereinsatz aus einem Formele-
ment 10 zum Einbringen in einen Ringraum zwischen
einem nicht näher dargestellten Auspuffrohr und einem
Auspufftopf dargestellt. Das Formelement 10 ist zylin-
derförmig ausgebildet und weist ein Hüllenelement 34
auf. Das Hüllenelement 34 seinerseits weist eine Man-
telfläche 46 auf, die über radiale Stege 14 mit einer eine
zentrale Öffnung 18 bildenden Innenwand 48 verbun-
den ist. In den so gebildeten Kammersegmenten 16 ist
ein Gemenge 12 aus Glasfasergarn eingebracht. Die
Trennelemente 14 sind durch ein unter Hitzeeinwirkung
erhärtenden Glasgewebe gebildet. Die Enden dieses
Formelements 10 sind jeweils durch hier nicht darge-
stellte Stirnwände verschlossen.
[0018] In Fig. 2 ist eine weitere Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung dargestellt. Diese Figur zeigt eine
Seitenansicht eines zylindrischen Formelements 20 mit
einer elliptischen Grundfläche. An den Enden ist das
Formelement 20 jeweils durch eine Stirnwand 50 ver-
schlossen. Das Formelement 20 weist ein Hüllenele-
ment 36 sowie eine kreisförmige Durchgangsöffnung 18

auf. Axial zwischen den Stirnwänden 50 sind sich radial
erstreckende Trennelemente 22, 24 angeordnet, durch
die die Kammersegmente 26, 52, 54 gebildet sind. Die
Kammerelemente 26, 52 und 54 sind mit einem unter-
schiedlichen Füllmaterial befüllt. So ist in den Kammer-
segmenten 26 und 52 ein Gemenge 30 aus Glasfaser-
garnabschnitten eingebracht, während im Kammerseg-
ment 54 ein Gemenge 28 aus einem Glasfaserendlos-
faden eingebracht ist. Das Trennelement 22 ist durch
eine Verdichtung gebildet, während das Trennelement
24 durch eine Glasgewebematte gebildet ist. Die Tren-
nelemente 22, 24 zeichnen sich dadurch aus, daß sie
in Abgasströmungsrichtung durchströmbar sind.
[0019] Eine weitere Ausgestaltung eines zylinderför-
migen Schalldämpfereinsatzes weist ein Formelement
32 auf, welches mit einer sich in axialer Richtung er-
streckenden Durchgangsöffnung 18 versehen ist (Fig
3). Zwischen der Durchgangsöffnung 18 und einer äu-
ßeren Hüllenwand des Hüllenelements 38 ist konzen-
trisch zur Durchgangsöffnung 18 ein ringförmiges Tren-
nelement 40 angeordnet. Ein Schnitt durch einen sol-
chen Schalldämpfereinsatz ist in Fig. 3 dargestellt.
Durch das Trennelement 40 ist das Hüllenelement 38 in
zwei Kammersegmente 58, 60 unterteilt. Wie bei dem
vorherigen Ausführungsbeispiel sind auch hier in den
Kammersegmenten 58, 60 unterschiedliche Dämmate-
rialien eingebracht. So weist das Kammersegment 58
ein Gemenge 42 aus einem Glasfaserendlosfaden ver-
mischt mit Glasfaserabschnitten auf, während im Kam-
mersegment 60 ein Gemenge 44 aus Glasfaserab-
schnitten angeordnet ist. Im Unterschied zu den Tren-
nelementen des vorherigen Ausführungsbeispiels ist
das Trennelement 40 in beiden Richtungen durchström-
bar. So kann der Gasstrom vorteilhaft auch das Kam-
mersegment 60 erreichen. Je nach Anwendung kann je-
doch auch das Trennelement 40 eine nicht durchström-
bare Barriere bilden. So kann beispielsweise die Kam-
mer 60 ein anderes für die Dämpfungswirkung günsti-
ges Fluid enthalten.
[0020] Es können beispielsweise zum Ausfüllen der
Kammersegmente auch Hüllenelemente verwendet
werden, die bereits mit einem Dämpfungsmaterial be-
füllt sind. Beispielsweise können derartige segmentför-
mige Hüllenelemente in das Formelement aus Fig. 1
eingeführt werden, um das direkte Verfüllen der Kam-
mersegmente 16 zu vermeiden. Auch können Hüllen-
elemente mit unterschiedlichen Dämpfungsmaterialien
kombiniert werden. So kann bedarfsgerecht eine Viel-
zahl unterschiedlicher Schalldämpfereinsätze aus einer
geringen Anzahl vorgefertigter Hüllenelemente herge-
stellt werden.
[0021] Die in den Figuren dargestellten Ausführungs-
beispiele dienen lediglich der Erläuterung der Erfindung
und sind für diese nicht beschränkend. So können ins-
besondere die Form der Schalldämpfereinsätze, die
verwendeten Werkstoffe und so weiter variieren.
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Bezugszeichenliste

[0022]

10 Formelement

12 Gemenge aus Glasfasergarnabschnitten

14 Trennelement

16 Kammersegment

18 Öffnung

20 Formelement

22 Trennelement

24 Trennelement

26 Kammersegment

28 Gemenge aus Glasfaserendlosfaden

30 Gemenge aus Glasfasergarnabschnitten

32 Formelement

34 Hüllenelement

36 Hüllenelement

38 Hüllenelement

40 Trennelement

42 Gemenge aus Glasfasergarnendlosfaden mit
Glasfasergarnabschnitten

44 Gemenge aus Glasfasergarnabschnitten

46 Mantelfläche

48 Innenwand

50 Stirnwand

52 Kammersegment

54 Kammersegment

58 Kammersegment

60 Kammersegment

Patentansprüche

1. Schalldämpfereinsatz aus einem Formelement (10,
20, 32) zum Einbringen in einen Ringraum zwi-
schen einem Auspuffrohr und einem Auspufftopf
mit einem in ein zumindest zeitweise formbeständi-
gen Hüllenelement (34, 36, 38) eingebrachten Ge-
menge (12, 28, 30, 42, 44, 54),
dadurch gekennzeichnet,
daß das Formelement (10, 20, 32) in wenigstens
zwei Kammersegmente (16, 26, 52, 58, 60) aufge-
teilt ist.

2. Schalldämpfereinsatz nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Kammersegmente (16,
26, 52, 58, 60) durch Trennelemente (14, 22, 24,
40) von einander getrennt sind.

3. Schalldämpfereinsatz nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß ein Trennelement (40) durch
ein Ringelement gebildet ist.

4. Schalldämpfereinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Trennelemente (22, 24, 40) in wenigstens
einer Richtung durchströmbar sind.

5. Schalldämpfereinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Trennelemente (22) durch Verdichtung ge-
bildet sind.

6. Schalldämpfereinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Kammersegmente (16, 26, 52, 54, 58, 60)
mit Gemengen (12, 28, 30, 42, 44) unterschiedli-
cher Eigenschaften gefüllt sind.

7. Schalldämpfereinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Kammersegmente (16, 26, 52, 54) unter-
schiedliche Hüllenelemente aufweisen.

8. Schalldämpfereinsatz nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß bei in Axialrichtung aufeinander folgenden
Kammersegmenten (26, 52, 54) diese strömungs-
technisch miteinander in Verbindung stehen.
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